Indikator 8.26 (K)

Personal im öffentlichen Gesundheitsdienst nach Berufen und Geschlecht, Land, Jahr

Definition

Dem öffentlichen Gesundheitsdienst (ÖGD) obliegt es, unter Berücksichtigung der medizinischen, sozialen sowie der physischen Lebens- und Umweltbedingungen die Gesundheit der Bevölkerung zu schützen und zu fördern (Gesundheitsdienst-Gesetz -GDG- vom 4. August 1994). Diese Aufgaben können nur mit speziellem und gut ausgebildetem Personal erfüllt werden. Ein Überblick über ausgewählte Berufsgruppen im ÖGD wird im Indikator 8.26 gegeben. 

Zu den Gesundheitsdienstberufen zählen Ärzte mit und ohne Gebietsbezeichnung (einschließlich Ärzte in Weiterbildung), Zahnärzte, Apotheker und die seit 1998 durch das Psychotherapeutengesetz den Ärzten gleichgestellten nichtärztlichen Psychotherapeuten (Psychologische Psychotherapeuten - PPT - und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten - KJPT -/vergleiche auch Indikator 8.12/) und die Psychologen. Besonders ausgewiesen werden Ärzte mit Amtsarztbefähigung. 

Entsprechend der Klassifizierung der Berufe sind außerdem einige weitere Berufe enthalten.
Es werden voll- und teilzeitbeschäftigte Personen ohne Umrechnung auf Vollkräfte erfasst.

Datenhalter

· Bayerisches Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Datenquelle

· Erhebungen des Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit
Periodizität

Jährlich, 31.12.

Validität
Dieser Indikator ist länderabhängig. Eine Beurteilung der Vollständigkeit und Zuverlässigkeit der Daten kann nicht erfolgen. Ein Vergleich der Zahlen zwischen den Ländern ist nicht sinnvoll.

Kommentar

Die Zuordnung der Personen zum ÖGD wird von den einzelnen Ländern modifiziert und kann sich demnach stark unterscheiden. Die amtliche Statistik der Berufe des Gesundheitswesens des Statistischen Bundesamtes wurde ab 2001 ausgesetzt. Einige Länder haben vereinbart, diese Statistik weiterzuführen und als Datenquelle für diesen Indikator zu verwenden. Zusätzlich können auch Daten aus der Gesundheitspersonalrechnung vom Statistischen Bundesamt bereitgestellt werden.

Der vorliegende Indikator ist ein Prozessindikator.

Vergleichbarkeit
Es gibt keine vergleichbaren WHO-, OECD- und vorgesehenen EU-Indikatoren.

